
Stand: 9. Juli 2015 

Auswahl an Beratungsangeboten für Unternehmen im 
Zusammenhang mit einer betrieblichen Ausbildung 

 
Die Partner im Fachkräftesicherungspakt bieten verschiedene Beratungsleistungen 
an, die Personalverantwortlichen zur Klärung Ihrer Fragen und Probleme mit Blick auf 
eine betriebliche Ausbildung offen stehen: 
 

Arbeitsmarktberatung 

der Bundesagentur für Arbeit 
 

Dort können Sie Beratung zum Beispiel zu 
Fragen zur  

 Besetzung von Ausbildungsplätzen o-
der 

 dem Einsatz von Förderinstrumenten 

erhalten. 

 Ausbildungsberatung 

der gewerblichen Kammern 
 

Die Ausbildungsberater/-innen der gewerb-
lichen Kammern beraten und unterstützen 
Personalverantwortliche in Unternehmen 
unter anderem bei Aspekten und Heraus-
forderungen die Berufsausbildung oder Be-
rufsorientierung betreffend. 

   
Ausbildungscoaching 

der Handwerkskammern 
 

Ergänzend zur Ausbildungsberatung unter-
stützen bzw. vermitteln die Ausbildungs-
coaches bei der Bewältigung von Proble-
men in der Ausbildung zwischen Unterneh-
men und Auszubildenden. Sie sind ein 
neutraler Ansprechpartner für den Lehrling 
und Arbeitgeber. 

 Projekt Passgenaue Besetzung 

der Handwerkskammer Halle 
 

Im Rahmen des Projektes der Handwerks-
kammer können Ausbildungsbetriebe unter 
anderem Unterstützung bei der Akquise 
von Auszubildenden, auch aus dem Aus-
land, erhalten und zu rechtlichen Aspek-
ten, die Ausbildung betreffend, beraten 
werden. 

   
Mobilitätsberatung 

der Handwerkskammern 
 

Die Mobilitätsberater unterstützen Ausbil-
dungsunternehmen bei der Ermöglichung 
eines Auslandsaufenthaltes für einen Aus-
zubildenden oder Junghandwerker. 

  

 
In nachfolgenden Übersichten finden sich neben den Informationen zu den konkreten 
Beratungsinhalten auch Verlinkungen zu weiterführenden Informationsangeboten. 
 

 
Die Mitglieder des Fachkräftesicherungspakts sind an Ihrem 
Feedback, Ihren Erfahrungen und an Ihren Anregungen inte-
ressiert, um vorgestellte Beratungsangebote weiterzuentwi-
ckeln. Gern können Sie Ihre Rückmeldung direkt an den be-
treffenden Akteur oder an  
fachkraefte@stk.sachsen-anhalt.de richten. 
 

http://www.fachkraefte.sachsen-anhalt.de/fachkraeftesicherungsstrategie-im-land/fachkraeftesicherungspakt/
http://www.fachkraefte.sachsen-anhalt.de/fachkraeftesicherungsstrategie-im-land/fachkraeftesicherungspakt/
mailto:fachkraefte@stk.sachsen-anhalt.de
http://www.fachkraefte.sachsen-anhalt.de/fachkraeftesicherungsstrategie-im-land/fachkraeftesicherungspakt
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Name des Beratungsangebots und 
weiterführende Informationen 

Inhalte 

des Angebots 

(Beratungs-) Tiefe 

des Angebots 

Zugangsbedin-
gungen und Kon-

ditionen 

Ressourcen 

für Angebot 

Arbeitsmarktberatung 

(gemäß § 34 SGB III)  

der Bundesagentur für Arbeit 

 

 

 

Weiterführende Informationen 

… erhalten Sie beim Arbeitgeberservice ih-

rer zuständigen Arbeitsagentur und auf 

dem Internetauftritt der Bundesagentur für 

Arbeit. 

Arbeitgeber werden bei der Lösung von (komple-
xen) beschäftigungsrelevanten Problemen mit 
konkreten Angeboten unterstützt, z. B.: 
 

 Lage und Entwicklung des Arbeitsmarkts 

und der Berufe, 

 Besetzung von Ausbildungs- und Arbeits-
plätzen, 

 zur Gestaltung von Arbeitsplätzen, -bedin-

gungen und -zeit, 

 betrieblichen Aus-und Weiterbildung, 

 Eingliederung förderbedürftiger Auszubil-

dender und Arbeitnehmer 

 und zu Leistungen der Arbeitsförderung. 

Die Tiefe der Beratung 
kann unterschiedlich sein 
und hängt von der Prob-
lemlage ab: 

 allgemeine Sensibili-
sierung,  

 individuelle Erst- 
bzw. Initialberatung. 

Die Arbeitsmarktbera-
tung ist für jeden Ar-
beitgeber geöffnet. 

Die Beratung erfolgt 
ohne finanzielle Eigen-
beteiligung. 

Umfang und Dauer der 
Förderleistungen wer-
den entsprechend der 
gesetzlichen Grundla-
gen angeboten. 

Teilweise sind vor Ort 
Spezialisten für be-
stimmte Zielgruppen/ 
Themenfelder im Ar-
beitgeberservice vor-
handen. 

http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Unternehmen/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI494847
http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Unternehmen/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI494847
http://www.arbeitsagentur.de/apps/faces/home/pvo?ba.l=de&_afrLoop=1303000116832299&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null#%40%3F_afrWindowId%3Dnull%26_afrLoop%3D1303000116832299%26ba.l%3Dde%26_afrWindowMode%3D0%26_adf.ctrl-state%3Dlc9u1t6w1_4
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ditionen 
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für Angebot 

Ausbildungsberatung  

der gewerblichen Kammern  
 
 
Weiterführende Informationen 
… erhalten Sie auf den jeweiligen Internet-
auftritten: 
 

 
 

 

 
 

 
 

Ausbildungsberaterinnen und -berater unterstüt-
zen und begleiten Unternehmen  

 während der Berufsausbildung, 

 bei Maßnahmen zur Berufsorientierung, 

 bei der Zusammenarbeit mit allgemeinbilden-
den Schulen bei Berufsorientierungsmaßnah-
men. 

 
Beratung kann zum Beispiel zu folgenden konkre-
ten Aspekten die Berufsausbildung betreffend er-
folgen: 

 Ausbildungsberechtigung, 

 Eignung von Ausbildungsbetrieben, 

 Schlichtung von Ausbildungsproblemen zwi-
schen Betrieb und Lehrling, 

 Förderung der Ausbildung durch das Land 
bzw. den Bund, 

 Rechte und Pflichten der Auszubildenden in 
der Ausbildung, 

 Unterstützung bei Ausbildungsproblemen der 
Lehrlinge. 

Die Tiefe der Beratung 
kann unterschiedlich 
sein und hängt von der 
Problem- und Bedarfs-
lage ab. 

Eine Begleitung des Un-
ternehmens über die 
komplette Berufsabbil-
dung ist denkbar. 

Das Angebot ist für 
alle Mitgliedsunter-
nehmen der jeweili-

gen gewerblichen 
Kammern offen. 

Die Beratung erfolgt 
ohne finanzielle Eigen-
beteiligung. 

Jeweils sechs Ausbil-
dungsberaterinnen und 
-berater im jeweiligen 
IHK-Kammerbezirk. 

Bei der HWK Halle 
steht ein Ausbildungs-
berater zur Verfügung. 
In der HWK Magde-
burg stehen drei Aus-
bildungsberater bereit.  

http://www.halle.ihk.de/produktmarken/bildung/Ausbildungsberatung
http://www.magdeburg.ihk.de/bildung/Berufsausbildung/Ausbildungsberatung
https://www.hwkhalle.de/ausbildung/berufsausbildung/ausbildungsberatung-ausbildungscoaching.html
http://www.hwk-magdeburg.de/16,794,22.html
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für Angebot 

Ausbildungscoaching  

der Handwerkskammern  

 

Weiterführende Informationen 

… erhalten Sie erhalten Sie auf den jeweili-
gen Internetauftritten: 

 

 

Die Ausbildungscoaches der Handwerkskammern 
helfen, die Ausbildungsberater/-innen ergänzend, 
bei Problemen während der Ausbildung, u. a.: 

 Konfliktberatung für Unternehmen, Auszubil-

dende und Berufsbildende Schulen, 

 Beratung und Betreuung zur Vermeidung 
von Ausbildungsabbrüchen, 

 Unterstützung bei der Neu- und Wiederbe-
setzung von freien Ausbildungsstellen, 

 Unterstützung bei der Beantragung von 

ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH), 

 bei Bedarf weitere Vermittlung an Bera-
tungsstellen der Jugendhilfe. 

Sie sind neutraler Ansprechpartner für den Lehr-
ling und Arbeitgeber. 

 Problemanalyse bei 

Anbahnung von Aus-
bildungsabbrüchen 
(Prävention) und  

 Beratung bei der 
Problemabwicklung 

Betrieb/Schule/Aus-
zubildender. 

Mitgliedsunternehmen 
mit Problemen zwi-
schen Auszubilden-
den, Arbeitgeber und/ 
oder Berufsschule. 

Beratung ohne finanzi-
elle Eigenbeteiligung. 

Jeweils 2 Projektmitar-
beiter je Kammerbe-
zirk. 

Projekt Passgenaue Besetzung 

der HWK Halle 

 
Weiterführende Informationen 

… erhalten Sie erhalten Sie auf dem ent-
sprechenden Internetauftritt: 

 

Ausbildungsbetriebe können Unterstützung unter 
anderem hinsichtlich folgenden Aspekten die be-
triebliche Ausbildung betreffend erhalten: 

 Unterstützung bei Akquise von Auszubilden-

den (auch bei Erstellung von Anforderungs-
profilen oder Vorauswahl von Bewerber/-in-
nen), 

 Beratung und Unterstützung zu rechtlichen 
und administrativen Aufgaben der Ausbil-
dung und bei Fragen und Problemen wäh-

rend der Ausbildungsprobezeit, 

 Beratung und Begleitung von Ausbildungsun-
ternehmen bei Akquise und Ausbildung von 
ausländischen Bewerber/-innen. 

 Sensibilisierung, 

 Erst-/ Initialberatung, 

 Unterstützung bei 
Umsetzungsschrit-
ten. 

Das Angebot richtet 
sich an Handwerks-
betriebe.  

Die Beratung erfolgt 
ohne finanzielle Eigen-
beteiligung. 

2 Projektmitarbeiter 

https://www.hwkhalle.de/ausbildung/berufsausbildung/ausbildungsberatung-ausbildungscoaching.html
http://www.hwk-magdeburg.de/16,477,1396.html
https://www.hwkhalle.de/ausbildung/berufsorientierung/passgenaue_besetzung.html
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Mobilitätsberatung 

der Handwerkskammern 

 
Weiterführende Informationen 

… erhalten Sie erhalten Sie auf den jeweili-
gen Internetauftritten: 

 
 

 

Aufgabe der Mobilitätsberater ist es u. a., die Mo-
bilitätskultur insbesondere in kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen zu fördern und den 

Betrieben die Vorteile eines Auslandspraktikums 
aufzuzeigen. Arbeitgeber werden bei der Ermög-
lichung eines Auslandsaufenthaltes für einen 
Auszubildenden oder Junghandwerker unter-
stützt.  

Der Mobilitätsberater un-
terstützt u. a. bei der Su-
che nach Praktikumsbe-
trieben und Partnerorga-
nisationen im Ausland. 

Das Angebot richtet 
sich an Mitgliedsunter-
nehmen der Hand-
werkskammern. 

Die Beratung erfolgt 
ohne finanzielle Eigen-
beteiligung. 

Jeweils ein Mitarbeiter 
je HWK. 

 

http://www.teil4.de/mobilitaet/index.php?id=307
http://www.hwk-magdeburg.de/16,818,1628.html

